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StVO-Novelle 2024

▪ Die Straßenverkehrsordnung (StVO) basiert auf dem 
Straßenverkehrsgesetz (StVG) und dient grds. der 
Gefahrenabwehr. 

▪ Wesentliche Rechtsgrundlage für straßenverkehrsrechtliche 
Anordnungen: § 45 Abs. 1, 9 StVO 

▪ Anforderungen an Verkehrsbeschränkungen bislang: 
einfache und gesteigerte Gefahrenlage, die sich aus den 
konkreten örtlichen Verhältnissen ergibt

➢Hintergrund: Schilderwalddebatte in den 1990er Jahren

➢ Problem: sehr hohe Begründungsanforderungen zur 
Anordnung straßenverkehrsrechtlicher Maßnahmen 

Bilder und Grafiken von © pixabay.com
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StVO-Novelle 2024

▪ § 6 Abs. 4a StVG n.F. Anordnungen in der StVO können 
auch „zur Verbesserung des Schutzes der Umwelt, 
darunter des Klimaschutzes, zum Schutz der 
Gesundheit oder zur Unterstützung der städtebaulichen 
Entwicklung“ erlassen werden 

▪ Verordnungsgeber greift das in § 45 Abs. 1 Satz 2 Nr. 7 
StVO n.F. auf und schafft dahingehende Möglichkeiten für 
Bussonderfahrstreifen, Fahrrad- und Fußwege 

➢ Bestehen einer Gefahrenlage ist keine Vorbedingung 
für eine straßenverkehrsrechtliche Anordnung

➢ Beschränkungen des fließenden (Kfz-)Verkehrs 
möglich

➢ Planerische Dimensionen fließen in die StVO ein

➢ Ausweitung der Möglichkeiten für Kommunen

© pixabay.com
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Nutzbarkeit der StVO für Superblocks

Wie kann die StVO-Novelle die Umsetzung von Superblocks erleichtern? 

?

Superblock © Changing Cities e.V.

?

?
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Poller als wichtiger erster Schritt zum Superblock

▪ Poller als niedrigschwelliges Mittel zur 
Verkehrsberuhigung in Wohnquartieren

▪ Ziel: Zurückdrängung des Durchfahrtsverkehrs

▪ Vorteile von straßenverkehrsrechtlichen 
Maßnahmen: 

➢ Kurzfristiges Aufstellen der Poller (kein langer 
Vorlauf) 

➢ Kurzfristige Anpassungen: unproblematische 
Entfernung/Umsetzung der Poller, wenn sie 
sich als nicht praktikabel an einem 
spezifischen Ort erweisen

▪ Langfristig: Fortentwicklung zum „Superblock“ 
mittels Straßen- und Bauplanungsrecht

© Stadt Leipzig, https://www.leipzig.de/newsarchiv/news/auf-dem-weg-zum-

superblock-stadt-legt-konzept-zur-verkehrsberuhigung-fuer-quartier-

noerdlich-der-eisenbahnstrasse-vor, zuletzt geprüft am 05.06.2025

1

Poller als erster Schritt Mögl. vor der Novelle Tempo 30 Verkehrskonzept

2 3 4 5

Mögl. nach der Novelle

https://www.leipzig.de/newsarchiv/news/auf-dem-weg-zum-superblock-stadt-legt-konzept-zur-verkehrsberuhigung-fuer-quartier-noerdlich-der-eisenbahnstrasse-vor
https://www.leipzig.de/newsarchiv/news/auf-dem-weg-zum-superblock-stadt-legt-konzept-zur-verkehrsberuhigung-fuer-quartier-noerdlich-der-eisenbahnstrasse-vor
https://www.leipzig.de/newsarchiv/news/auf-dem-weg-zum-superblock-stadt-legt-konzept-zur-verkehrsberuhigung-fuer-quartier-noerdlich-der-eisenbahnstrasse-vor
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Rechtliche Möglichkeiten vor der Novelle

▪ Poller sind Verkehrseinrichtungen i.S.d. § 43 Abs. 1, 3 StVO: rot-weiß ausgeführte 
„Sperrpfosten“ (Zeichen 600-60 im Verkehrszeichenkatalog der Bundesanstalt für 
Straßen- und Verkehrswesen)

▪ Ermächtigungsgrundlage: § 43 Abs. 1 Satz 4 i.V.m. § 39 Abs. 1 i.V.m. § 45 Abs. 9 StVO

▪ Anforderungen: 

➢ Anordnung nur dort, wo dies auf Grund der besonderen Umstände zwingend 
geboten/erforderlich ist. 

➢ (!) da Beschränkung des fließenden Verkehrs vorliegt: Anordnung nur dann, wenn 
auf Grund der besonderen örtlichen Verhältnisse eine Gefahrenlage besteht, die 
das allgemeine Risiko einer Beeinträchtigung von Rechtsgütern erheblich übersteigt 
(gesteigerte Gefahrenlage).

▪ Problem für Superblocks: (Gesteigerte) Gefahrenlage ist im Einzelfall nur selten 
begründbar. 

1
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Rechtliche Möglichkeiten nach der Novelle

▪ Neue Rechtsgrundlage in § 45 Abs. 1 Satz 2 Nr. 7 lit. b) StVO:

„Die Straßenverkehrsbehörden können die Benutzung 
bestimmter Straßen oder Straßenstrecken […] beschränken 
oder verbieten und den Verkehr umleiten […] 

zur Verbesserung des Schutzes der Umwelt, darunter des 
Klimaschutzes, zum Schutz der Gesundheit oder zur 
Unterstützung der geordneten städtebaulichen 
Entwicklung, sofern die Leichtigkeit des Verkehrs 
berücksichtigt ist und die Sicherheit des Verkehrs nicht 
beeinträchtigt wird, hinsichtlich […] 

der Bereitstellung angemessener Flächen für den 
fließenden und ruhenden Fahrradverkehr sowie für den 
Fußverkehr.“

1
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Rechtliche Möglichkeiten nach der Novelle

▪ Neue Rechtsgrundlage in § 45 Abs. 1 Satz 2 Nr. 7 lit. b) StVO:

„Die Straßenverkehrsbehörden können die Benutzung 
bestimmter Straßen oder Straßenstrecken […] beschränken 
oder verbieten und den Verkehr umleiten […] 

zur Verbesserung des Schutzes der Umwelt, darunter des 
Klimaschutzes, zum Schutz der Gesundheit oder zur 
Unterstützung der geordneten städtebaulichen 
Entwicklung, sofern die Leichtigkeit des Verkehrs 
berücksichtigt ist und die Sicherheit des Verkehrs nicht 
beeinträchtigt wird, hinsichtlich […] 

der Bereitstellung angemessener Flächen für den 
fließenden und ruhenden Fahrradverkehr sowie für den 
Fußverkehr.“

Gefahrenprüfung entfällt!

→ Verkehrsbeschränkungen können abseits 

der Gefahrenabwehr zu den Zwecken von 

Umweltschutz und Co. getroffen werden. 

→ Leichtigkeit des Verkehrs muss nur 

berücksichtigt werden

→ Verkehrssicherheit als äußere Grenze: 

keine Gefahrenverursachung durch 

getroffene Maßnahme (hier: Aufstellen des 

Pollers)

1
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Rechtliche Möglichkeiten nach der Novelle

▪ Neue Rechtsgrundlage in § 45 Abs. 1 Satz 2 Nr. 7 lit. b) StVO:

„Die Straßenverkehrsbehörden können die Benutzung 
bestimmter Straßen oder Straßenstrecken […] beschränken 
oder verbieten und den Verkehr umleiten […] 

zur Verbesserung des Schutzes der Umwelt, darunter des 
Klimaschutzes, zum Schutz der Gesundheit oder zur 
Unterstützung der geordneten städtebaulichen 
Entwicklung, sofern die Leichtigkeit des Verkehrs 
berücksichtigt ist und die Sicherheit des Verkehrs nicht 
beeinträchtigt wird, hinsichtlich […] 

der Bereitstellung angemessener Flächen für den 
fließenden und ruhenden Fahrradverkehr sowie für den 
Fußverkehr.“

Beschränkung auf die Bereitstellung 

angemessener Flächen für den Fahrrad- 

und Fußverkehr

→ Was ist das?

→ Sind Poller auch erfasst?

1
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Rechtliche Möglichkeiten nach der Novelle: 
Angemessene Flächen für den Fahrrad- und Fußverkehr

▪ Konkretisierung in der Verwaltungsvorschrift zur StVO (VwV-StVO)

➢ Bindend für die Behörden

➢ In der Regel unangetastet durch die Gerichte

▪ In den VwV-StVO zu § 45 StVO heißt es:

„Flächen für den Rad- und Fußverkehr sind grundsätzlich angemessen, wenn sie 
mindestens den einschlägigen technischen Regelwerken entsprechen. Die Bereitstellung 
angemessener Flächen kann auch ergänzende Anordnungen zur Sicherstellung der 
Funktion der Verkehrsfläche umfassen (z. B. zum Vorrang an Knotenpunkten, beim 
Queren oder zum Schutz vor dem Befahren oder Beparken durch Kraftfahrzeuge; nicht 
aber streckenbezogene Geschwindigkeitsbeschränkungen mit Zeichen 274).“

▪ Quantitativ angemessen: Größe (richtet sich nach technischen Regelwerken)

▪ Qualitativ angemessen: Schutzmaßnahmen (Poller u.a.m.)

1
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Rechtliche Möglichkeiten nach der Novelle: 
Angemessene Flächen für den Fahrrad- und Fußverkehr

Konkrete Möglichkeiten in Kombination mit Pollern als Schutzmaßnahme:

 

▪ Anordnung von Fahrradstraßen/-zonen (mit dem Zusatz: Anlieger frei)

▪ Öffnung von Einbahnstraßen für den Radverkehr in Gegenrichtung

▪ u.a.m.

 

1
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Ergänzungen von Pollern um Tempo 30? 

▪ Grds. keine Anordnungsmöglichkeiten für flächendeckende Tempo 30-Zonen

▪ VwV-StVO zu § 45 StVO (siehe bereits Folie 11):

„Flächen für den Rad- und Fußverkehr sind grundsätzlich angemessen, wenn sie 
mindestens den einschlägigen technischen Regelwerken entsprechen. Die Bereitstellung 
angemessener Flächen kann auch ergänzende Anordnungen zur Sicherstellung der 
Funktion der Verkehrsfläche umfassen (z. B. zum Vorrang an Knotenpunkten, beim 
Queren oder zum Schutz vor dem Befahren oder Beparken durch Kraftfahrzeuge; nicht 
aber streckenbezogene Geschwindigkeitsbeschränkungen mit Zeichen 274).“

▪ Geschwindigkeitsbegrenzungen können nicht zur Bereitstellung „angemessener 
Flächen“ angeordnet werden 

▪ Geschwindigkeitsbegrenzungen sind keine rechtmäßigen Schutzmaßnahmen im Sinne 
der VwV-StVO

1
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Ergänzungen von Pollern um Tempo 30? 

▪ Möglichkeit 1: Anordnung von Tempo 30-Zonen bei einfacher Gefahrenlage

➢ Zur Überbrückung: Gesteigerte Gefahrenlage entfällt gemäß § 45 Abs. 9 Satz 4 
Nr. 4 StVO bei „kurzen streckenbezogenen Geschwindigkeitsbeschränkungen von 
30 km/h (Zeichen 274) auf Streckenabschnitten von bis zu 500 Metern zwischen 
zwei Tempo 30-Strecken“

➢ Zu Schutzzwecken: Gesteigerte Gefahrenlage entfällt gemäß § 45 Abs. 9 Satz 4 
Nr. 6 StVO „im unmittelbaren Bereich von […] Fußgängerüberwegen, Kindergärten, 
Kindertagesstätten, Spielplätzen, hochfrequentierten Schulwegen, 
allgemeinbildenden Schulen, Förderschulen, Alten- und Pflegeheimen, 
Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen oder Krankenhäusern“ 
(Beschränkung auf max. 300m Länge lt. VwV-StVO) 

1
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Ergänzungen von Pollern um Tempo 30? 

▪ Möglichkeit 2: Anordnung von Tempo 30-Zonen bei Freigabe des Radverkehrs für den 
Gegenverkehr in Einbahnstraßen:

➢ Indiziert durch VwV-StVO: Freigabe „soll“ nur dann erfolgen, wenn das Tempo in 
jeweiliger Einbahnstraße auf 30 km/h reduziert ist (Vermeidung von Kollisionen) 

➢ Freigabe für den Radverkehr ist aber als quantitative Flächenbereitstellung im 
Rahmen von § 45 Abs. 1 Satz 2 Nr. 7 lit. b) StVO möglich

➢ Einfache Gefahr liegt vor. 

1
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Zentrale Rolle des Verkehrskonzepts

▪ Empfehlung eines Verkehrskonzeptes zur Konfliktbewältigung zwischen den verschiedenen 
Verkehrsteilnehmenden lt. VwV-StVO:

„Soweit Anordnungen […] zur Bereitstellung angemessener Flächen für den Rad- und 
Fußverkehr auf § 45 Absatz 1 Satz 2 Nummer 7 gestützt werden, sollten sie auf einem 
verkehrsplanerischen Gesamtkonzept beruhen. Das Gesamtkonzept kann auch für 
eine Verkehrsart (z. B. Radverkehrsplan, Fußverkehrsplan, Nahverkehrsplan) oder ein 
räumliches Teilgebiet aufgestellt werden.“

▪ Erheblicher Gestaltungsspielraum der Kommunen

▪ Darstellung des Beitrags zu Umwelt-, Klima-, Gesundheitsschutz bzw. geordneter 
städtebaulicher Entwicklung: Keine aufwändigen Lärm- und Schadstoffmessungen 
erforderlich: Abschätzungen / Vorher-Nachher-Prognose reicht aus

▪ Berücksichtigung aller Verkehrsarten i.R.d. „Leichtigkeit des Verkehrs“: Nachteile zulasten 
einzelner Verkehrsteilnehmenden können hingenommen werden

▪ Grds. wird das Verkehrskonzept zwar nicht verpflichtend vorgeschrieben, aber: je 
umfangreicher die verkehrlichen Änderungen, desto höher die Anforderungen an deren 
Begründung

1
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▪ Notwendigkeit eines Beschlusses des Verkehrskonzepts durch den Rat in 
Wahrnehmung seiner kommunalen Selbstverwaltungsgarantie gemäß Art 28 Abs. 2 Satz 1 
GG

▪ Anspruch des Rates/der Gemeinde auf ermessensfehlerfreie Berücksichtigung 
seines Verkehrskonzepts durch die Straßenverkehrsbehörde (Art. 28 Abs. 2 Satz 1 GG)

➢ Eine Gemeinde mit gleichzeitiger Zuständigkeit als untere Straßenverkehrsbehörde kann sich bei 
einer ordnungsgemäßen Verkehrsplanung gegen Klagen von Privaten und Anweisungen der 
übergeordneten Straßenverkehrsbehörde aufgrund ihrer verfassungsrechtlichen Stellung 
erfolgreich durchsetzen

➢ Größere Städte haben i.d.R. die Doppelfunktion als Gemeinde mit kommunaler 
Selbstverwaltungsgarantie gemäß Art. 28 Abs. 2 Satz 1 GG und als untere staatliche 
Straßenverkehrsbehörde (Auftragsverwaltung)

➢ Kreisangehörige Kommunen haben gegenüber der zuständigen unteren Straßenverkehrsbehörde 
(Landkreis) ein Antragsrecht (§ 45 Abs. 1 j StVO), dass auf der Grundlage ihrer Verkehrsplanung 
straßenverkehrsrechtliche Anordnungen getroffen werden (Anspruch auf ermessensfehlerfreie 
Entscheidung im Lichte Art. 28 Abs. 2 Satz 1 GG) 

Zentrale Rolle des Verkehrskonzepts: 
Zuständigkeiten

1
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Anspruch auf Berücksichtigung des 
Verkehrskonzeptes

▪ Soweit die o.g. Anforderungen an ein Verkehrskonzept für eine geordnete 
städtebauliche Entwicklung erfüllt werden, reduziert sich das Ermessen der 
Straßenverkehrsbehörde i.d.R. auf Null: Sie muss die Verkehrsplanung der Gemeinde 
im Lichte ihrer verfassungsrechtlich geschützten Selbstverwaltungsgarantie mit StVO-
Maßnahmen umsetzen

▪ Voraussetzung ist, dass das Verkehrskonzept im Rahmen eines ordnungsgemäßen 
Planungsprozesses zustande gekommen ist. Dies ist dann nicht der Fall, wenn

➢ eine Maßnahme nur mit straßenrechtlichen Anordnungen getroffen werden kann 
(z.B. dauerhafter Entzug der Nutzungsbefugnis einer Straße durch einen 
Verkehrsträger auf einer für ihn bisher gewidmeten Straße per Teilentziehung) oder

➢ es bei Umsetzung des verkehrlichen Gesamtkonzeptes durch Veränderung der 
Leichtigkeit des Verkehrssystems Gefahren für die Sicherheit des Verkehrs oder

➢ durch Verkehrsverlagerungen „unzumutbare“ oder „erhebliche“ Lärm- und 
Schadstoffemissionen bei Anwohnern entstehen oder 

➢ falsche gemeindliche Verkehrsprognosen aufgrund sachfremder Erwägungen, 
fehlender Informationsgrundlagen oder unvertretbarer Gewichtungen zu Grunde 
gelegt wurden.

1
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Fazit

▪ Poller können – kombiniert mit Anordnungen zur Flächenbereitstellung für den 
Fahrrad- und Fußverkehr – als Modalfilter zur Einführung von Superblocks 
eingesetzt werden.

▪ Sie sollten in ein Verkehrskonzept integriert werden, dass etwaige Konflikte 
zwischen Verkehrsteilnehmenden austariert. 

▪ Kombinationen mit Tempo 30-Anordnungen sind – in engen Grenzen – möglich und 
sollten ebenfalls Teil des Verkehrskonzeptes werden. 

▪ Durch eine ordnungsgemäße Verkehrsplanung wird der Weg für eine Gemeinde 
frei, das Handlungsfeld der örtlichen Mobilität als Bestandteil der „Dreifachen 
Innenentwicklung“ auf der Grundlage des städtebaulichen Leitbildes der Leibniz-
Charta (2007/2020) erfolgreich zu entwickeln.

▪ Langfristig sind straßenrechtliche und bauplanerische Maßnahmen notwendig, um 
Superblocks auf lange Sicht für die Quartiere zu etablieren und abzusichern. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

BBG und Partner Partnerschaftsgesellschaft mbB | Contrescarpe 75A | 28195 Bremen | Tel. 0421 33541-0 | www.bbgundpartner.de 
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Dr. Hubertus Baumeister

Baumeister@bbgundpartner.de

Dr. Janna Ringena

Ringena@bbgundpartner.de
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